
The Per formance Architects

in Kooperation mit der

Nur Meister machen Meister. 
Das Horváth-Controller-Kolleg 2010.
Berufsbegleitendes Zertifikatsprogramm 
zum Business Controller (EBS).
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Sehr geehrte Damen und Herren,

Wandel bestimmt den Alltag jedes Unternehmens, 
das am Markt erfolgreich agieren will. Gerade 
gegenwärtig gewinnt die Wandlungsfähigkeit einer 
Organisation eine bislang nicht gekannte Bedeu-
tung. So treiben die Volatilität im Markt gepaart 
mit der Knappheit an monetären, zeitlichen oder 
personellen Ressourcen die Suche nach neuen 
Geschäftsmodellen an. Bei der Gestaltung und 
Unterstützung von Veränderungsprozessen nimmt 
der Controller eine immer bedeutendere Rolle ein. 
Von ihm wird wie selbstverständlich erwartet, das 
Phänomen „Wandel“ mittels eines effektiven, von 
allen Seiten akzeptierten Frühwarnsystems sowie 
fundiertem Methodenwissens steuer- und damit 
berechenbar zu machen.

Die geänderte Erwartungshaltung an den Controller 
seitens seiner Stakeholder gibt ein gänzlich neues, 
facettenreiches Kompetenzprofil vor. Einerseits 
ist er Prozess-Experte, wenn es um die wirtschaft-
liche Bewertung der Unternehmensprozesse geht. 
Ebenso ist er auch als Owner der Planungs- und 
Reportingprozesse im Unternehmen für deren 
kontinuierliche Verbesserung verantwortlich. 
Weiterhin ist er Performance Coach und sorgt in 
dieser Funktion für Leistungssteigerungen und 
Optimierung wobei er hier nicht nur das „Mög-
liche“, sondern auch das „Machbare“ und damit 
die Ressource „Mensch“ berücksichtigt. Je mehr 
der Mensch in den Mittelpunkt des Wandels rückt, 
desto eher wird der Controller zum Change Agent. 
Ihm wird in dieser Funktion Kompetenz und 
Erfahrung in der Steuerung von Veränderungs-
prozessen und der systematischen Umsetzung des 
Wandels abverlangt. Nicht zuletzt ist der Controller 
Business Partner der Linienverantwortlichen. In 
dieser Funktion befasst er sich eingehend mit der 
Weiterentwicklung der Geschäftsbereiche, stellt 
zukunftsbezogene Fragen, unterstützt das Manage-
ment mit relevanten Daten und betriebswirtschaft-
licher Methodenkompetenz und zeigt Lösungs-
möglichkeiten auf. Hierdurch erhält er eine starke 
Mitverantwortung für die Zielerreichung.

www.controller-kolleg.com

Erfolgsvoraussetzung hierbei ist das Selbstver-
ständnis eines Controllers, auch seine eigenen 
Systeme und Prozesse regelmäßig auf ihre 
Wirtschaftlichkeit und ihre Zielorientierung zu 
überprüfen. Bei Bedarf sind sie auf noch mehr 
Zukunftsbezogenheit, Schnelligkeit und Reagibilität 
des Unternehmens auszurichten. Kernpunkt ist 
dabei eine ganzheitliche und funktionsübergrei-
fende Herangehensweise, bei der der Controller 
eine ganze Bandbreite von Rollen glaubhaft 
einnehmen muss, um seine Methoden im gesamten 
Unternehmen zu verankern. Ob und vor allem 
wie der Controller seine neue Rolle erfüllen kann, 
hängt wesentlich von der Führungskultur eines 
Unternehmens ab. Er selbst muss Auslöser und 
treibende Kraft hinter einem Wandel sein, der 
Führungskultur und Controlling-Philosophie in 
Gleichklang bringen soll. Nur derjenige Controller, 
der sowohl eine fundierte Methodenkompetenz auf-
weist wie auch mit seinen Ergebnissen überzeugt, 
kann die Controlling-Konzeption im Unternehmen 
effektiv weiterentwickeln und damit einen wich-
tigen Beitrag zur Stärkung der Wettbewerbsposition 
seines Unternehmens leisten.

Nur Meister machen Meister. Als beste Beratung 
Deutschlands im Controlling* ist Horváth & 
Partners für Sie der kompetenteste Partner, um 
sich für die Bewältigung der Anforderungen an die 
Controller-Tätigkeit bestens vorzubereiten.

Besuchen Sie unser Horváth-Controller-Kolleg, das 
wir in Kooperation mit der European Business School 
konzipiert haben und professionell wie praxisnah 
für Sie durchführen. Wir freuen uns auf Sie.

Ihr

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Péter Horváth 
Aufsichtsratsvorsitzender der Horváth AG

*Quelle: Studie „Hidden Champions des Beratermarktes“ 
des Jahres 2009 der Wissenschaftlichen Gesellschaft für 
Management und Beratung unter der Leitung von  
Prof. Dr. D. Fink (Capital 06/2009, Seite 116).
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Prof. Dr. Ronald Gleich

Dr. Uwe Michel

»Aus Überzeugung und für mehr Wert: Das  
Horváth-Controller-Kolleg erscheint im neuen Gewand.«

Dr. Uwe Michel
Senior Partner
Leiter Competence Center Controlling & Finanzen
Horváth & Partner GmbH

Prof. Dr. Ronald Gleich
Geschäftsführer 
EBS Executive Education GmbH

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Controllingsystem hat sich in der Unternehmenspraxis in den vergangenen Jahren stetig weiterent-
wickelt, auch weil vielfältige neue Anforderungen auf den Controller zugekommen sind. Zunehmend wird 
dieser zum „Business Partner“ des Managers und zum wichtigsten internen Partner und Ratgeber der Fach- 
und Führungskräfte. Dies impliziert natürlich auch neue Ausbildungsprofile für den Controller. Neben dem 
„klassischen“ Controllerwissen muss dieser in die Lage versetzt werden, ganzheitlich und nachhaltig zu 
denken und zu handeln und seine Informationen intern auch richtig zu kommunizieren.

Das von den Controlling-Experten von Horváth & Partners seit 15 Jahren erfolgreich angebotene 
Horváth-Controller-Kolleg wurde in Kooperation mit dem Competence Center Controlling des Strascheg 
Institutes for Innovation and Entrepreneurship (SIIE) an der European Business School (EBS) International 
University im Hinblick auf die oben genannten Anforderungen neu ausgestaltet. 

Aktuellste Forschungsergebnisse, neueste Erkenntnisse aus verschiedenen Fach-Arbeitskreisen und aus der 
Unternehmenspraxis ergänzen die fundierten Inhalte des Kollegs. Durch die Integration von Referenten 
aus Wissenschaft, Beratung und Praxis wird das didaktische Konzept von Theorie, Umsetzung und Transfer 
konsequent umgesetzt. Nutzen Sie die Expertise unserer qualifizierten Referenten, tauschen Sie Erfah-
rungen aus und starten Sie direkt mit der Umsetzung des neu gewonnenen Wissens in die eigene Unter-
nehmenspraxis.

Während der Kollegstufen eins bis fünf lernen Sie die Grundlagen des Controlling-Konzepts in der Unter-
nehmenspraxis intensiv kennen. In den drei Wahl-Kollegstufen der Stufe sechs konzentrieren Sie sich auf 
Spezialthemen des Controllings. So haben Sie die Möglichkeit, Ihr Wissen gemäß Ihrem Interessenschwer-
punkt zu vertiefen. Wählen Sie aus Stufe sechs zwischen „Zielorientierte Kommunikation und Konflikt-
lösung für Controller“, „F&E-Controlling und Innovationscontrolling“ und „Beschaffungscontrolling“ aus.  
Das Horváth-Controller-Kolleg schließt, nach erfolgreich absolvierter Prüfung, mit dem anerkannten Hoch-
schulzertifikat der EBS Executive Education ab. Mit dem Zertifikat wird neu seit 2010 den Absolventinnen 
und Absolventen der Titel Business Controller (EBS) verliehen.

Wir wünschen allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Horváth-Controller-Kollegs interessante und 
interaktive Stunden mit vielen neuen Erkenntnissen.

Ihre wissenschaftlichen Leiter

4
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»Unsere Dozenten unterstützen Sie in jeder Phase des 
Lernprozesses und gehen gezielt auf individuelle Fragen ein, ...

Zertifikatsprüfung zum Business Controller (EBS)
Voraussetzung Teilnahme an den Kollegstufen 1 bis 5 sowie aus   
 Kollegstufe 6 wahlweise Option a, b oder c
Charakter  optional
Form mündliche Prüfung auf Schloss Reichartshausen  
 (eine Wiederholungsmöglichkeit)

Termin 09. November 2010

Selbstverständnis,
Instrumente und 
Organisation des 
Controllings

Grund- und 
Rollenverständnis 
im Controlling

Von der Buchhaltung zum 
Management Accounting

Planung, Berichtswesen 
und Organisation im 
Controlling

Überblick über 
neue Controlling-
Instrumente

Führungsorientierte 
Kosten- und 
Ergebnisrechnung

Kostentransparenz durch 
Kostenarten rechnung

Kostenstellenbildung

Innerbetriebliche 
Leistungsverrechnung und 
Abweichungsanalyse

Center-Steuerung

Kalkulation

Management-
Ergebnisrechnung

Prozesskosten rechnung 
und -management

Strategisches 
Kostenmanagement 
mit Target Costing

Integrierte  strate gische 
und operative Planung 
und Steuerung

Planung, Steuerung und 
Kontrolle

Gesamtstruktur 
der Unternehmens-
planung

Strategische Planung 
und Balanced Scorecard

Operative Jahresplanung 
und Budgetierung

Finanzplanung

Beyond Budgeting 
(Neugestaltung der 
Planungsprozesse)

Investitions controlling 
und wertorientierte 
Unternehmensführung

Strategisches  
Investitionscontrolling

Wertmanagement

Verbindung von 
Investitions controlling 
und Wertmanagement

Mergers & Acquisitions

Operatives Investitions-
controlling und 
Projektcontrolling

Kollegstufe 1 Kollegstufe 2 Kollegstufe 3 Kollegstufe 4 Kollegstufe 5
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»Unsere Dozenten unterstützen Sie in jeder Phase des 
Lernprozesses und gehen gezielt auf individuelle Fragen ein, ...

... nur während der Prüfung machen sie eine 
kleine Ausnahme.«

EBS-Hochschulzertifikat
Nach Belegung aller sechs Kollegstufen und Bestehen der mündlichen Prüfung wird das 
Hochschulzertifikat überreicht und der Titel Business Controller (EBS) verliehen.

Nach Teilnahme an einer Kollegstufe wird eine Teilnahmebescheinigung ausgehändigt.

Investitions controlling 
und wertorientierte 
Unternehmensführung

Strategisches  
Investitionscontrolling

Wertmanagement

Verbindung von 
Investitions controlling 
und Wertmanagement

Mergers & Acquisitions

Operatives Investitions-
controlling und 
Projektcontrolling

Kollegstufe 4

Externes und 
internes Reporting

Grundlagen des 
Reportings

Externes Reporting nach 
HGB und IFRS

Management-Reporting

Harmonisierung von 
internem und externem 
Reporting 

Handelsrechtliche 
und Management-
Konsolidierung im 
Konzern 

Berichtgestaltung 
und Software-
Unterstützung

Zielorientierte 
Kommunikation und 
Konfliktlösung für 
Controller

Position, Rolle 
und Aufgaben des 
Controllers im  
Unter nehmen

Psychologische 
Voraussetzungen 
(Kommunikation und 
Konflikt)

Kommunikation in  
der Verhandlung

Konflikt- und 
Konsensfähigkeit in 
Verhandlungen

Ermittlung des  
indi viduellen Entwick-
lungspotenzials

F&E-Controlling 
und Innovations-
controlling

Überblick über  
F&E- und Innovations-
controlling 

F&E-Strategie analy-
sieren und definieren 

Verknüpfung F&E-
Strategie mit Unter-
nehmensstrategie

Steuerung F&E- und 
Innovationsbereich

Produkt- und Projekt-
Portfolio-Management

Beschaffungs-
controlling

Grundlagen und 
Handlungsfelder 
des Beschaffungs-
controllings

Strategisches 
Beschaffungs- 
controlling
 
Operatives 
Beschaffungs- 
controlling

Lieferantenmanagement 

Organisation des 
Beschaffungs- 
controllings

Z
ER

TIFIK
A

TSPR
Ü

FU
N

G

Kollegstufe 5 Kollegstufe 6

Option a Option b Option c
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Kollegstufe 1 
Selbstverständnis, Instrumente 
und Organisation des Controllings

Trainer Kollegstufe 1
1. Tag: Professor Dr. Ronald Gleich
2. Tag: David Tan
3. Tag: David Tan

Ort und Termin 
Stuttgart, 23. - 25. März 2010
Berlin, 29. September - 01. Oktober 2010

Zielsetzung
Dieses Seminar bietet einen umfassenden Über-
blick über die relevanten Aufgaben, Instrumente 
und die Organisation des modernen Controllings. 
Wichtige Grundbegriffe und Zusammenhänge 
der Unternehmenssteuerung werden anschaulich 
erläutert. Vorträge, Fallstudien und Diskussionen 
runden die (interaktive) Wissensvermittlung ab.
Ziel der Kollegstufe 1 ist es, den Teilnehmern die 
Controlling-Grundlagen und -Zusammenhänge 
verständlich zu machen und sie in die Lage zu 
versetzen, für ihr Unternehmen eine fundierte 
Standortbestimmung bezüglich des aktuell vor-
herrschenden Controllingverständnisses durch-
zuführen, erste Ansätze einer Optimierung ein-
zelner Controlling-Strukturen und -Prozesse zu 
initiieren sowie Controlling-Aufgaben selbstständig 
zu lösen.

Inhalte
• Grundlagen des Controllings
 - Warum benötigen Organisationen Controlling?
 - Definition der wesentlichen Begrifflichkeiten  
  im Controlling
• Einführung eines leistungsfähigen Controllings 
 in die Organisation
 - Funktionsweise eines effizienten Controlling- 
  regelprozesses
 - Rollenverständnis des Controllers in einem  
  modernen Unternehmen
• Aufbau und Anwendung der wichtigsten
 Controlling-Bausteine
 - Überblick über die verschiedenen Bestandteile  
  des betrieblichen Rechnungswesens
 - Kostenrechnung – die Grundlage des  
  Controlling-Steuerungsinstrumentariums
 - Unternehmensplanung als wirksamer Baustein  
  der Unternehmenssteuerung
 - Wichtige Kennzahlen zur Unternehmens- 
  steuerung: Berechnung und Interpretation
 - Reporting – Wie wird eine effiziente, zeitnahe  
  und transparente Berichterstattung erreicht?
 - Grundlagen des Investitionscontrollings
• Neue Instrumente im Controlling

Zielsetzung
Die Teilnehmer erhalten einen systematischen 
Überblick über Aufbau, Funktion und Einsatz der 
Kostenrechnung als Steuerungsinstrument. Ziel der 
Kollegstufe 2 ist es, die Teilnehmer so weit zu ent-
wickeln, dass sie das Kostenrechnungskonzept des 
eigenen Unternehmens durchdringen, Verbesse-
rungspotenziale identifizieren und bereits an-
spruchsvollere Aufgaben übernehmen können. Im 
Einzelnen geht es z. B. um Produktkalkulationen, 
Deckungsbeitragsrechnung als betriebliche Ent-
scheidungsrechnungen oder Center-Konzepte. Da 
die klassische Kostenrechnung eher operativ aus-
gerichtet ist, die strategische Steuerung jedoch an 
Bedeutung zunimmt, zeigt das Seminar auch, wie 
mit Hilfe moderner Controlling-Instrumente, so  
z. B. mit dem Target Costing oder mit der Prozess-
kostenrechnung, Kosten strategisch gesteuert  
werden. Die Teilnehmer lernen die Konzepte aus-
führlich kennen. Auf die jeweiligen Besonder-
heiten von Industrie- und Dienstleistungsunter-
nehmen wird durch die Auswahl unterschiedlicher 
Praxisbeispiele eingegangen.

Inhalte
• Kostenrechnung als Basiswerkzeug des Controllers
• Kostenartenrechnung als Grundlage für
 Kostentransparenz
• Kostenstellenrechnung als Grundlage für
 Kostenverantwortung
• Innerbetriebliche Leistungsverrechnung und
 Abweichungsanalyse
• Center-Konzepte
• Kalkulation von Produkten oder  
 Dienstleistungen
• Struktur der Ergebnisrechnung mit Deckungs-  
 beiträgen als Grundlage für betriebliche  
 Entscheidungen
• Prozesskostenrechnung als Voraussetzung für
 Kostentransparenz in Gemeinkostenbereichen
• Kostenmanagement mit Prozesskosten
• Target Costing als Basis des strategischen
 Kostenmanagements
• Fallstudien zur praxisnahen Umsetzung der
 Erkenntnisse

Kollegstufe 2 
Führungsorientierte Kosten- 
und Ergebnisrechnung

Trainerin Kollegstufe 2
Babette Drewniok

Ort und Termin 
Düsseldorf, 05. - 07. Mai 2010
Stuttgart, 27. - 29. Oktober 2010

»
»

„Besonders positiv: 
Kompetenz des Seminarlei-
ters und die sehr gute Wei-
tervermittlung des Wissens.“

Klaus Ehret,  
Manager Reporting, 
Festo AG & Co.KG
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Zielsetzung
Die Teilnehmer lernen die zentralen Controlling-
Prozesse der operativen und strategischen Planung,
Steuerung und Kontrolle in einer ganzheitlichen
Sichtweise kennen. Ziel der Kollegstufe 3 ist es,  
den Teilnehmern zu ermöglichen, im eigenen 
Unternehmen den Planungs- und Steuerungs- 
prozess im Zusammenhang zu bewerten, mögliche 
Verbesserungspotenziale zu identifizieren und  
verantwortungsvollere Aufgaben in Planung,  
Budgetierung etc. zu übernehmen. Die Darstellung 
und Diskussion von Controlling-Instrumenten  
wie der Balanced Scorecard oder alternativer  
Formen der Planung wie dem Beyond Budgeting 
bzw. Advanced Budgeting versetzt die Teilnehmer 
in die Lage, eine Einführung im eigenen Unterneh-
men professionell zu unterstützen oder bestehende 
Anwendungen kritisch zu überprüfen.

Inhalte
• Gesamtstruktur der Unternehmensplanung
• Strategische Planung
 - Strategieformulierung
 - Strategieimplementierung mit der  
  Balanced Scorecard
 - Wertorientierte Strategiebeurteilung
 - Vorstellung und Charakterisierung der
  aktuellen Wertmanagement-Ansätze:
  Economic-Value-Added- und  
  Cash-Value-Added-Ansatz
• Operative Planung
 - Aufbau- und Ablauforganisation der Planung
 - Budgetierung
 - Ergebnis- und Finanzplanung
 - Integrierte Erfolgs-, Bestands- und  
  Liquiditätsplanung
• Herausforderungen an die Planung und  
 Neustrukturierungsansätze
 - Grundprinzipien des Beyond Budgetings
 - Integrierte strategische und operative Planung

Zielsetzung
Die Teilnehmer erhalten einen umfassenden Ein-
blick in die einzelnen Phasen des operativen und
strategischen Investitionsprozesses sowie über die
modernen quantitativen und qualitativen Instru-
mente zur Planung, Beurteilung und Steuerung
von Investitionsprojekten. Ziel der Kollegstufe 4
ist es, die Teilnehmer zu befähigen, die Wirt- 
schaftlichkeit von Investitionsprojekten zum  
Investitionszeitpunkt und während der Investi- 
tionsdauer zu beurteilen, Investitionsprojekte im 
Kontext von Strategien und wertorientierter Un-
ternehmenssteuerung zu analysieren und auch 
Investitionsrichtlinien für das eigene Unterneh-
men zu konzipieren oder weiterzuentwickeln.

Inhalte
• Bausteine des Investitions- und Finanzcontrollings
 - Planungs- und Beurteilungsphase
 - Qualitative Methoden  
  (z. B. Technologieportfolio, Nutzwertanalyse)
 - Quantitative Methoden der  
  Investitionsbewertung
 - Statische Verfahren
 - Dynamische Verfahren (Kapitalwert,  
  Interner Zinsfuß, Amortisationsdauer)
 - Spezialfragen bei Ersatz-, Erweiterungs- und
  Rationalisierungsinvestitionen
 - Sensitivitätsanalyse
 - Ablauforganisatorische Fragen
• Realisierungs- und Kontrollphase
• Vorstellung und Gegenüberstellung  
 folgender Ansätze zur wertorientierten  
 Unternehmensführung:
 - Economic-Value-Added-Ansatz
 - Cash-Value-Added-Ansatz
 - Discounted-Cashflow-Ansatz
• Wertmanagement und strategische  
 Investitions-/Desinvestitionsplanung

Kollegstufe 3 
Integrierte strategische und 
operative Planung und Steuerung

Kollegstufe 4 
Investitionscontrolling und wert- 
orientierte Unternehmensführung

Trainer Kollegstufe 3
David Tan

Ort und Termin 
Stuttgart, 19. - 21. Mai 2010
Stuttgart, 24. - 26. November 2010

Trainer Kollegstufe 4
David Tan

Ort und Termin 
Berlin, 14. - 16. April 2010
Düsseldorf, 12. - 14. Oktober 2010

»
»

„Input für neue Ideen und 
Ermunterung mal wieder 
einen neuen Ansatz zu  
implementieren.“

Ulrich Greber, Leiter  
Rechnungswesen, Markant 
Handels und Service GmbH
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Kollegstufe 5 
Externes und internes Reporting

Trainerin Kollegstufe 5
Babette Drewniok

Ort und Termin 
Stuttgart, 14. - 16. April 2010
Düsseldorf, 10. - 12. November 2010

Zielsetzung
Die Veranstaltung gibt einen detaillierten Über-
blick über das Thema Unternehmensreporting. 
Dies geschieht in Form eines ganzheitlichen  
Reporting-Ansatzes, der die Felder der externen 
Rechnungslegung – national sowie international – 
und des internen Management-Reportings inte-
griert. Ziel der Kollegstufe 5 ist zunächst die 
Erkenntnis der Teilnehmer, dass das klassische 
Berichtswesen überwiegend intern orientiert  
und rein monetär ausgerichtet ist und auf dem 
internen Rechnungswesen basiert. Darauf auf- 
bauend erhalten sie vor allem die Fähigkeit,  
das Berichtswesen im eigenen Unternehmen zu 
bewerten und zu einem empfängerorientierten, 
aktuellen, transparenten und effizienten Corporate 
Performance Reporting auszubauen.

Inhalte
• Grundlagen des Reportings
• Externes Reporting
 - Reporting nach HGB und IFRS
 - Der Geschäftsbericht als Beispiel für  
  das externe Reporting
• Management-Reporting
 - Grundlagen und Beispiele
 - Prozess und Organisation des Reportings
 - Steuern mit Kennzahlen
• Harmonisierung von internem und  
 externem Reporting
• Besonderheiten des Reportings im Konzern
 - Handelsrechtliche Konsolidierung
 - Management-Konsolidierung
• Gestaltung von Berichten und Software-
 unterstützung
 - Techniken der Visualisierung
 - Software-Auswahl: Selektionskriterien

Zielsetzung
Die Teilnehmer vertiefen ihre Kenntnisse über die
Rolle und das Selbstverständnis des Controllers im
Unternehmen und reflektieren die eigene Praxis.
Sie sind in der Lage, die theoretischen Ansätze zur
Analyse und lösungsorientierten Bearbeitung auf
eigene kritische Situationen anzuwenden. Sie ler-
nen die wichtigsten Modelle und Methoden der 
Kommunikation, Gesprächsführung und Konflikt-
lösung kennen und können diese für die Verbes-
serung ihrer Überzeugungsarbeit anwenden. 
Schließlich analysieren die Teilnehmer ihr per-
sönliches Konfliktlösungsverhalten und erreichen 
eine erhöhte Fähigkeit zum erfolgreichen Konflikt-
management.

Inhalte
• Der Controller im Unternehmen
 - Position und Rolle
 - Anforderungen und Aufgaben
• Kommunikation und Gesprächsführung
 - Psychologische Voraussetzungen
 - Ablauf von Kommunikation
 - Störungen, Missverständnisse, Blockaden
  und Gegenstrategien
 - Techniken der Gesprächsführung
• Instrumente zur Analyse und Vorbereitung
 von Gesprächen
• Steigerung der Konflikt- und Konsensfähigkeit
 in Verhandlungen
• Überprüfung des Selbst- und Fremdbilds in
 Konfliktsituationen durch die Analyse des
 persönlichen Verhandlungsstils
• Definition des individuellen  
 Entwicklungspotenzials
• Bearbeitung von Fallbeispielen aus  
 der Unternehmenspraxis

Kollegstufe 6, Option a 
Zielorientierte Kommunikation 
und Konfliktlösung für Controller

Trainer Kollegstufe 6, Option a
Udo Kempkes

Ort und Termin 
Düsseldorf, 28. - 30. April 2010
Berlin, 08. - 10. Dezember 2010

»
»

„Die Sinngebung und der 
systemische Zusammenhang 
machen die Qualität aus. 
Es ist erfrischend, nicht stur 
Methoden zu pauken.“

Michael Mann,  
Referatsleiter Haushalt,  
ReWe und Beschaffung,  
Paul-Ehrlich-Institut
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Zielsetzung
Die Teilnehmer erhalten einen umfassenden  
Einblick in die Methoden und Instrumente eines 
modernen F&E- und Innovationscontrollings. 
Zudem werden die auf Einzelprojekt-, Multipro- 
jektebene und im gesamten F&E- und Innovations-
bereich anzuwendenden Controllinginstrumente 
betrachtet. Ziel der Kollegstufe 6b ist es, die Teil-
nehmer zu befähigen, die F&E- und Innovationsakti-
vitäten eines Unternehmens aus Controllingsicht 
planen und steuern zu können, die Auswahl und 
Steuerung von F&E-Projekten und die laufende 
Steuerung des Projektportfolios zu unterstützen 
sowie Potenziale und Risiken im F&E- und Inno-
vationsbereich aufzuzeigen. 

Inhalte
• F&E- und Innovations-Controlling Überblick
 - Überblick über das strategische und operative  
  F&E-und Innovations-Controlling
 - F&E-Strategie analysieren und definieren
 - Verknüpfung F&E-Strategie mit Unter- 
  nehmensstrategie
 - F&E-Strategie umsetzen (Balanced Scorecard)
 - Marktorientiertes Kostenmanagement
 - F&E- und Innovations-Audit: Wo steht meine   
  F&E im Vergleich mit Benchmarks?
• Steuerung des F&E- und Innovations-Bereichs
 - Technologiebilanz
 - Kennzahlen des F&E-Controllings
 - F&E-Budgetierung
 - (Prozess-) Kostenrechnung in der F&E,  
  Kostenplanung und -steuerung  
  (LifecycleCosting, TCO etc.)
 - F&E- und Innovations-Reporting
• Produkt- und Projekt-Portfolio-Management
 - Aktivierung von F&E-Leistungen nach BilMoG
 - Auswahl und Priorisierung von  
  Innovationsprojekten
 - Planung und Steuerung von  
  Innovationsprojekten
 - Technologieportfoliomanagement

Zielsetzung
Die Teilnehmer erhalten einen umfassenden Ein-
blick in das Beschaffungscontrolling. Das um-
fasst die Messung des Beschaffungserfolges 
ebenso wie die Planung und Steuerung der Be-
schaffungsaktivitäten, u. a. Material- und Güter-
flüsse, Lieferanten, Beschaffungsprogramm, 
Zahlungsströme und den Beschaffungsbereich. 
Ziel der Kollegstufe 6c ist es, die Teilnehmer 
zu befähigen, den aktuellen Stand des Beschaf-
fungscontrollings in ihrem Unternehmen kritisch 
zu hinterfragen und weiterzuentwickeln sowie 
strategische und operative Beschaffungscon- 
trollinginstrumente entsprechend der situativen 
Anforderungen ihres Unternehmens und der 
Beschaffung anzuwenden und anzupassen.

Inhalte
• Grundlagen des Beschaffungscontrollings
 - Beschaffung als Gewinnhebel
 - Erfolgsmessung / Financial Performance
  Measurement in Procurement
 - Handlungsfelder
 - Material- und Güterflüsse, Lieferanten,  
  Beschaffungsprogramm, Zahlungsströme
• Strategisches Beschaffungscontrolling
 - Beschaffungsstrategie definieren und  
  implementieren
 - Portfoliomanagement in der Beschaffung
• Operatives Beschaffungscontrolling
 - Kennzahleneinsatz in der Beschaffung
 - Beschaffungsplanung und -budgetierung
 - Beschaffungsbezogene Kosten- und  
  Leistungsrechnung
 - Make-or-Buy-Entscheidungen
• Lieferantenmanagement und Spezialthemen
 - Risikomanagement
 - Frühzeitige Kostenbeeinflussung (Total Cost of  
  Ownership, Wertanalyse, Design-to-Cost etc.)
 - Reporting / Berichtswesen
• Organisation des Beschaffungscontrollings

Kollegstufe 6, Option b 
F&E-Controlling und 
Innovationscontrolling

Kollegstufe 6, Option c 
Beschaffungscontrolling

Trainer Kollegstufe 6, Option b
1. Tag: Dr. Ralf Sauter
2. Tag: Dr. Peter Schentler
3. Tag: Dr. Jenny Amelingmeyer

Ort und Termin
Berlin, 19. - 21. Mai 2010
Stuttgart, 14. - 16. September 2010 

Trainer Kollegstufe 6, Option c
Dr. Peter Schentler

Ort und Termin 
Düsseldorf, 28. - 30. April 2010
Berlin, 27. - 29. Oktober 2010

»
»

„Angepasstes Vortrags- 
tempo, super Referent, 
sehr viele Praxisbeispiele.“

Marcel Geisler, Controller 
der Brigade, Panzerlehr-
brigade 9 Bundeswehr
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»Praxisnah, aktuell, qualitativ spitze. 
Darauf erhalten Sie Brief und Siegel.«

Der Programmbeirat des Horváth-Controller-Kollegs
Der Programmbeirat als Vertreter der Praxis steht im engen Austausch mit der wissenschaftlichen Leitung 
des Horváth-Controller-Kollegs namentlich den Herren Dr. Uwe Michel und Professor Dr. Ronald Gleich. Der 
Programmbeirat begutachtet die Aktualität und Anwendbarkeit der Inhalte des Horváth-Controller-Kollegs. 
Im Rahmen von Diskussionsrunden werden im Dialog Anregungen und Empfehlungen zur inhaltlichen 
Gestaltung des Horváth-Controller-Kollegs erarbeitet. Durch die Unterstützung des Programmbeirats wird  
das Horváth-Controller-Kolleg an die sich wandelnden Bedürfnisse der Praxis angepasst.
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Das Gütesiegel des Horváth-Controller-Kollegs
Die IGC – International Group of Controlling – verleiht Veranstaltern von umfassenden 
Controlling-Trainingsprogrammen das IGC-Qualitätssiegel, das durch einen aufwän-
digen Zertifizierungsprozess erlangt werden kann. Das IGC-Gütesiegel bestätigt, dass 
das zertifizierte Programm nach eingehender Prüfung durch einen externen, neutralen 
Evaluierer den Qualitätsstandards der IGC entspricht, die inhaltliche, methodische  
und trainerbezogene Aspekte umfassen. Das Horváth-Controller-Kolleg ist erstmalig  
am 08. September 2003 zertifiziert und am 9. Juli 2008 rezertifiziert worden.

Die IGC ist eine internationale Kooperation der auf dem Gebiet der Aus- und Weiter- 
bildung sowie der Forschung und Entwicklung im Controlling tätigen Unternehmen und 
Organisationen. Mitglieder sind Controller-Vereinigungen, Weiterbildungsinstitutionen, 
Beratungsunternehmen, Software-Häuser, Forschungsinstitutionen und Unternehmen, 
die beispielhafte Controlling-Konzepte einsetzen.

»

»

„Controlling-Informationen sind „die“ Voraus-
setzung, um unternehmerisch richtige Ent-
scheidungen zu treffen. Heute muss sich die 
Unternehmensführung auf eine wirkungsvolle 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit einer 
exzellent ausgebildeten Controllermannschaft 
stützen. In den einzelnen Kollegstufen des  
Horváth-Controller-Kollegs bekommen die  
Teilnehmer wertvolle Impulse, die sie unmittel-
bar bei der Erfüllung ihrer täglichen Controller-
Aufgaben umsetzen können. Aus diesem Grunde 
empfehle ich den von Horváth & Partners und 
der European Business School (EBS) ausge- 
stalteten berufsbegleitenden Studiengang  
mit Controlling-Zertifikat.“

Dr. Hermann Jung 
Vorstand Finanzen und Controlling
Voith AG

Programmbeiräte

» Dr. Andreas Brokemper
 Mitglied der Geschäftsführung
 Henkell & Söhnlein Sektkellereien KG

» Dr. Christian Holzherr
 Mitglied des Vorstands und CFO
 Celesio AG

» Dr. Hermann Jung
 Vorstand Finanzen und Controlling
 Voith AG

» Manfredo Rübens
 President, Leiter Bereich Finanzen
 BASF SE

» Dr. Klaus Schuberth
 Bereichsleiter Controlling
 Bundesagentur für Arbeit
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Das Trainer-Team des Horváth-Controller-Kollegs auf einen Blick
Unsere Trainerinnen und Trainer sind ausgewiesene Fachleute mit jahrelanger Berufserfahrung und 
garantieren Ihnen ein Höchstmaß an Aktualität und Kompetenz in der Wissensvermittlung, ohne jedoch 
den notwendigen Bezug zur Praxis zu verlieren.

»Kompetenz hat im Horváth-Controller-Kolleg einen 
Namen. Und eine Vita.«
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Dr. Jenny Amelingmeyer ist Lehrbeauftragte am Strascheg Institute for Innovation and Entrepreneurship 
(SIIE) der European Business School (EBS) International University. Sie hat Wirtschaftsingenieurwesen an der 
TU Darmstadt studiert und dort im Fachgebiet für Technologiemanagement und Marketing promoviert. Ihre 
Arbeits- und Forschungsgebiete liegen im Innovationsmanagement mit besonderem Bezug zum strategischen 
Management, Forschungs- und Entwicklungsmanagement und Projektmanagement. Sie verfügt über lang-
jährige Projekt- und Beratungserfahrung.

Babette Drewniok ist Senior Management Trainer von Horváth & Partners. Sie studierte Betriebswirtschafts-
lehre an der Universität Mannheim sowie an der Rice University in Houston (USA). Danach war sie mehrere 
Jahre als Controller in der pharmazeutischen Industrie sowie in der Mittelstandsberatung tätig. Sie ist seit 
1996 für Horváth & Partners tätig. Sie betreut die Kollegstufen 2 und 5 und hat Vertriebscontrolling und 
IFRS für Controller als weitere Themenschwerpunkte. Daneben führt sie betriebswirtschaftliche Trainings 
für Führungskräfte durch und verfügt über umfangreiche Planspielerfahrungen.

Prof. Dr. Ronald Gleich ist Executive Director des Strascheg Institutes for Innovation and Entrepreneur-
ship (SIIE) sowie Head of Department of Innovation Management and Entrepreneurship (IME) der European 
Business School (EBS). Er hat an der Universität Stuttgart im Bereich Controlling promoviert und habilitiert. 
Seit 2003 ist er Inhaber des Stiftungslehrstuhls für ABWL und Industrielles Management an der European 
Business School (EBS) und Geschäftsführer der EBS Excecutive Education GmbH.

Udo Kempkes ist Diplom-Pädagoge und Geschäftsführer der Kempkes. Gebhardt Organisationsberatung 
Partnerschaftsgesellschaft in Köln und seit 1999 Kooperationspartner von Horváth & Partners. Vor der  
Gründung seines Unternehmens und seiner Arbeit als selbständiger Berater, Trainer und Coach war er über 
15 Jahre lang in der Personal- und Organisationsentwicklung renommierter deutscher Unternehmen ver-
antwortlich tätig. Themenschwerpunkte seiner Arbeit sind Organisationsentwicklung, Projektmanagement, 
Führungskräfteentwicklung, Kommunikation und Konfliktlösung sowie persönliches Coaching.

Dr. Ralf Sauter  seit 200   Competence Center Consumer & Industrial Goods von 
Horváth & Partners. Er studierte Betriebswirtschaftslehre (technisch orientiert) an der Universität Stuttgart, 
wo er auch promovierte. 1997 kam er als Berater zur Horváth & Partner GmbH, wo er von 2001 bis 2004 
als CEO die US-Gesellschaft der Beratung leitete. Ralf Sauter hat über 20 Veröffentlichungen im Umfeld der 
Themen Marktorientiertes Target Costing, Gemeinkostenmanagement und Strategieentwicklung verfasst und 
ist regelmäßig Referent bei nationalen und internationalen Kongressen.

Dr. Peter Schentler ist Forschungsdirektor Controlling & Performance Measurement am Strascheg  
Institute for Innovation and Entrepreneurship (SIIE) der European Business School (EBS) International  
University und Berater bei Horváth & Partners. Neben seinem Studium zum Wirtschaftsingenieur und 
seiner Promotion arbeitete er als Controller bei einem österreichischen Anlagenbauer. Seine Forschungs-  
und Tätigkeitsschwerpunkte liegen im Controlling und Innovationsmanagement.

David Tan ist Senior Management-Trainer und führt für Horváth & Partners seit 2000 sowohl offene als auch 
Inhouse-Trainings durch. Zu seinen Themenschwerpunkten zählen Strategisches Management, Wertorientierte 
Unternehmensführung, Unternehmenssteuerung mit Kennzahlen, Investitionscontrolling sowie Projektma-
nagement. Er studierte Betriebswirtschaftslehre (technisch orientiert) an der Universität Stuttgart und nahm 
nach seinem Studium eine Tätigkeit als Analyst für Unternehmensbewertungen bei einem schweizerischen 
Bankkonzern an. Zudem ist er seit vielen Jahren Lehrbeauftragter an verschiedenen Akademien.
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